 Wenn Fassaden fallen - Aufbruch zur eigenen Identität  - 11.1.06 – Gedanken von A. Diserens
 

Wir beurteilen einander oft nach dem, was wir nach aussen darstellen: nach dem Aussehen, Ansehen, Leistung, Geld, etc. Es ist unsere Fassade, die nach aussen wirkt, sie ist auch unser Schutz. Wie ist es wenn diese Fassade Risse bekommt?
 

Jesus Christus hat in seinen Begegnungen mit Menschen immer die Person hinter der Fassade gesehen und ihr Liebe entgegengebracht. Das hat ihr geholfen sich selber sein zu dürfen, sich nicht mehr hinter einer Fassade zu verstecken. 
 

"Denn Gott sieht nicht auf das, worauf der Mensch sieht; der Mensch sieht auf den äusseren Schein, der Herr aber sieht auf das Herz" 1. Sam. 16.7
 

"Im Innersten meiner Identität bin ich gehalten von der Zuwendung, von der Liebe Gottes."
 

 

Schlussfolgerungen:
1. Lassen wir es zu, dass unsere Fassaden bröckeln. Gott ist am allerwenigstens schockiert, was darunter zum Vorschein kommt. Im Gegenteil, er ist froh, wenn wir Ihm so echt wie möglich begegnen.
 

2. Lassen wir es zu, dass unser Mitmensch sein wahres Gesicht zeigen kann, legen wir einander nicht auf Äusserlichkeiten fest. Echte Beziehungen sind dadurch möglich.
